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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Tübier, Dr. Wörner, Ernesti, 

Dr. Kraske, de Terra, Handlos, Josten, Werner, Haase (Kassel) und Genossen 
und der Fraktion der CDU/CSU 
— Drucksache 7/1 407 — 

betr. Auswirkungen des Sonntagsfahrverbots für Wehrpflichtige in heimatfernen 
Standorten 


Der Bundesminister der Verteidigung hat mit Schreiben vom 
3. Januar 1974 die Kleine Anfrage im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister für Verkehr wie folgt beantwortet: 


1. Kann für die Dauer des Fahrverbots ein zusätzlicher Freifahrt- 
schein für Wehrpflichtige ausgegeben werden? 

2. Können während des Sonntagsfahrverbots weitere Ent- 
lastungszüge eingesetzt werden? 

3. Können die Abfahrtszeiten besser gestaffelt werden? 

Grundwehrdienstleistende erhalten monatlich eine Freifahrt 
auf der Deutschen Bundesbahn zwischen Standort und Wohn- 
ort. Besteht auf dieser Strecke keine oder nur eine unzurei- 
chende Eisenbahnverbindung, wird das für sonstige öffentliche 
Verkehrsmittel verauslagte Fahrgeld erstattet. Für weitere 
Fahrten auf inländischen Eisenbahnen kann die etwa zum hal- 
ben Fahrpreis ausgegebene Bundeswehrurlauber-Fahrkarte 
unbegrenzt in Anspruch genommen werden. Im Hinblick auf 
das Sonntagsfahrverbot wurden die Kommandeure ermächtigt, 
den Wochenendausgang der Grundwehrdienstleistenden, die 
über 150 km vom Wohnort einberufen wurden, bis Montag 
mittag zu verlängern. Härten können daher auch für heimatfern 
Einberufene durch das Fahrverbot nicht entstehen. Insofern 
besteht kein Anlaß, während der Dauer des Verbots eine zu- 
sätzliche Freifahrt im Monat auf öffentlichen Verkehrsmitteln 
zu gewähren. 

Unabhängig davon kann die Deutsche Bundesbahn während des 
Sonntags- bzw. Wochenendfahrverbots für den Straßenverkehr 
im Rahmen ihrer Betriebsmittel weitere Entlastungszüge ein- 
setzen, wenn sich dafür ein ausreichendes Verkehrsaufkommen 
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abzeichnet. Die Bundesbahndirektionen stehen in ständigem 
Kontakt mit den Standortältesten der Bundeswehr, um die Ab- 
fahrtszeiten der Züge weitgehend an die jeweiligen Dienstzeit- 
regelungen anzupassen. Da es sich in der Regel um Züge des 
öffentlichen Verkehrs handelt, müssen die Abfahrtszeiten der 
Entlastungszüge zur Wahrung von Zuganschlüssen auf Unter- 
wegsbahnhöfen jedoch auch nach den Verkehrszeiten der 
Hauptzüge ausgerichtet werden. Bisher sind der Deutschen 
Bundesbahn keine Wünsche vorgetragen worden, Sonderzüge 
mit individuell festzulegenden Abfahrtszeiten durchzuführen. 
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